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Züchten — aber wie?
Eine Treibzucht von Angerona prunaria  L. im W inter 1968 

F. PEKING, Lindenfels

Zeitlich bedingte Zuchten dieses Spanners, vom März ab bis zum F alte r­
schlupf, habe ich w iederholt durchgeführt. Um von diesem variablen  Span­
ner besondere Formen, wie die weibliche Form  corylaria u. a., zu erhalten, 
veranlaßte mich, eine Treibzucht zu versuchen. Schon Anfang Jan u ar nahm  
ich die Raupen in die Küchenwärm e und zog sie in großen Einmach-

A tob.: (1) R ü ck en zeich n u n g , (2) H öcker, e tw as vergröß ert (S e iten a n sich t).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



20 K LUG ER, B esc h a ffu n g  sch w er  zu g ä n g lich er  L iteratur

gläsern. V orgetriebene Japanische Quitte, die schnell grünt, w urde als 
F u tte r gereicht. Die Angabe von KOCH, daß fü r die Zucht H olunder (Sam- 
bucus nigra) günstig sei, konnte bei m einen Zuchten nicht bestätig t w er­
den. Die Raupen häuteten  sich erst, bevor sie zur F u tterannahm e schrit­
ten; sie gingen daher erst M itte F ebruar zum Fraß über. Sie wuchsen dann 
aber verhältn ism äßig  schnell, und die ersten Tiere begannen schon am 
23. F ebruar ih r Puppenlager zwischen eingelegten Papierschnitzeln zu 
spinnen.
Die Raupe ist in Fachbüchern durchweg schlecht abgebildet, so daß ich 
h ier ein K onterfei beifügen möchte.
Das K olorit ist holzfarben, wobei helle und dunkle Exem plare auftreten  
können. Die Rückenzeichnung kann folgenderm aßen charakterisiert w er­
den: in tarsienartige M erkm ale; Segm ente ringbandartig  schwach erhöht; 
auf dem A ftersegm ent drei paarige Spitzhöcker, von denen das erste 
größer, m arkan ter und dunkler als die beiden folgenden ist.
Die Raupen legten ein leichtes G espinst an, in dem nach etw a 8 Tagen die 
dunklen, gelbsegm entierten, glänzenden Puppen lagen, die bei der ge­
ringsten  S törung lebhaft reagierten. Die P uppenruhe betrug 18—20 Tage. 
Bei ansteigender feuchter K üchentem peratur schlüpften vom 18. 3. bis 31. 3. 
in der Zeit von 10—11 Uhr 6 Falter, 5 c5 c5 und 1 9 , davon 2 c5 c5 der 
dunklen Form  fuscaria  PRT.
Der V erlust an Raupen durch Flacherie w ar gering. Drei Raupen w aren 
(nach der Ü berw interungs-Entnahm e) parasitie rt; aus dem A fter entkam en 
kleine D ipterenlarven, die in kurzer Zeit zu ockergelben Tönnchen w ur­
den. Sie w erden einem  Spezialisten zur Bestim m ung vorgelegt.

A nschrift des Verfassers: F ranz Peking, 6145 Lindenfels im Odenwald

Winke zur Beschaffung1 schwer zugänglicher Literatur

Der fern  von wissenschaftlichen B ibliotheken auf dem Lande lebende 
Liebhaberentom ologe h a t es zum eist nicht leicht, an die, vielfach nur im 
Lesesaal von Institu ten  einzusehenden, großen Nachschlagewerke oder an­
dere S peziallitera tur heranzukom m en.
Zur E rlangung von Aufsätzen aus Fachzeitschriften, die nu r wenige Seiten 
Um fang haben, ist es m eist praktischer, eine F o t o k o p i e  des Textes 
oder der benötigten Abbildung zu erw erben, ans ta tt sich über den Leih­
verkehr m it dem Hin- und Rückporto eines um fangreichen Jahresbandes 
zu belasten. Die „Deutsche Bücherei“ und die größeren U niversitätsbiblio­
theken liefern M ikronegative zur H erstellung originalgetreuer Abzüge zum 
Preis von 0,20 M je Seite und Fotokopien in den Größen DIN A 6 (10,5 mal 
14,8 cm) bis DIN A 4 (21,0 m al 29,7 cm) zu 0,25, 0,35 und 0,70 M. Man hat
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